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Die vorläufize Miniſterliſte
Berlin, 15. Januar.en (Eigener Drahtbericht.)
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rnannt und mit der Kabinettsbildungbe-
uftragt wurde.

VUVach Dr. Luthers Ernennung zum Reichs
anzler durch den Keichspräſidenten hat dieſer auf

Luthers Vorſchläge die nachſtehenden Herren zu

eichsminiſternernannt:
guswärtiges: Dr. Streſemann, M. d. R.
Inneres: Martin Schiele, M. d. R.
Finanzen: noch unbeſetzt.

Wwirtſchaft: Neuhaus, Miniſterialdirektor a. D.
Krbeit: Dr. Brauns, M. d. R.
Wwehrmacht: Dr. Geßler.
poſt: Stingl.
berkehr: noch unbeſetzt.

Ernährung: Graf von Kanitz.
Der Poſten des Keichsjuſtizminiſters iſt dem Ober

handesgerichtsrat Schumacher, Mitglied des Reichs
ates, angeboten worden, der auch gleichzeitig mit der
Wahrung der Geſchäfte des Reichsminiſters für die be
ten Gebiete betraut werden ſoll.

Der neue Kanzler und ſein Kabinett
Berlin, 15. Januar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Kurz nach 7 Uhr wurde im Reichstage bekanntgegeben, daß
der bisherige Reichsfinanzminiſter Dr. Luther vom Reichspräaſi
denten zum Reichskanzler ernannt und mit der Neu
bildung des Kabinetts beauftragt worden iſt. Dieſes Ka
binett beſteht ſchon und kann morgen nahezu vollzählig
bor den Reichstag treten. Die Mehrzahl der Namen
ſind bekannt. Gegenüber den bisherigen Meldungen hat ſich nur
er daß das Juſtizminiſterium von dem Vertreter
r rheiniſchen Gebiete im Reichsrat, Landgerichtsrat Schu

macher, der zugleich aus das Miniſterium der beſetzten
Gebiete verwaltet, übernommen wird. Dem neuen Juſtiz
miniſter geht aus ſeiner rheiniſchen Heimat ein au ezeichneter

Ruf voran. Er ſteht dem Zentrum nahe, ſo daß dieſes in
den Beſitz von drei Miniſterſtellen kommt. Dadurch
wird alſo auch das von dem Zentrum dem neuen Kabinett ent
gegengebrachte Vertrauen geſteigert. Dieſe

Frage des Vertrauens
iſt bekanntlich der letzte Punkt geweſen, um den geſtritten wurde,
nicht nur von deutſchnationaler Seite, ſondern auch von ſeiten
des neuen Kanzlers ſelbſt. Auch von der Deutſchen Volkspartei

wurde erklärt, daß die Billigungsformel, die morgen
Reichstage nach der Regierungserklärung angenommen

ſoll, hieb und ſtichfeſt ſein müßte. Deshalb war
e Vorſchlag gemacht, in ihr einen Hinweis auf die bekannte
rſtimming in der Verfaſſung aufzunehmen. Es beſteht für

die Deutſchnationalen kein Grund, päpſtlicher als der Vapvſt zu
v in zumal nicht genügend Sicherheit geſchaffen zu ſein ſcheint,

d. Dose ß der linke Flügel des Zentrums nicht wieder ausbricht und
mit der Oppoſition zuſammengeht.

30 de Gegen den neuen Wirtſchaftemfniſter Neuhaus iſt von ſeiten
D. von Gan er übelbekannten Liga für Menchenrechte ein

Pfitforlinge Telegramm geradezu verleumderiſchen Jnhalts
d Reichspräſidenten gerichtet und veröffentlicht worden.

Apouree sh. iniſter Neuhaus wird in der Oeffen tet en dieſem Tele
gramm Stellung nehmen. jedoch kann jeht bereits geſagt werden,
e dieſer bereits ſeine Demifſion als Beamter ge

ben hat, ehe die Frage einer Eidesleiſtung überhaupt an ihn
ng.

gztreten war. Wenn, man ihn durch ſeine Bekanntſchaſt
I i Günther in eine Beziehung zum Rathenagumord

ingt, ſo iſt das eine Jnfamie.
n Die Beſetzung des Verkehrsminiſteriums ſteht auch heute
9 u Von der Wahl des Staatsſekretärs Crone mußte
de ſtand genommen werden, da es ſich herausſtellte, daß Crone
w. Deutſchen Volkspartei angekdrt.
t Auf deutſchk nationaler Seite iſt man ſich darüber
r. daß es ein ſtarke s Opfer für die Partei bedeutet,
I verantwortungsmäßig an dieſem Kavinett zu beteiligen, das

nicht den Einfluß

rnrut 6735

Mann
gewährt, auf den ſie als ſtärkſte

as neue Reichskabinett ernannt
Durch den Reichspräſidenten b tätigt

Fraktion im Kabinett Anſpruch hätte. Man hofft, daß es zu
fruchtbarer Arbeit kommt und daß ſich in der Weiterentwicklung
eine Stabilität einſtellt, die unbedingt notwendig iſt.
Selbſtverſtändlich gehört auch dazu, daß man auch die Dinge
ihren Lauf nehmen läßt. Es r erwartet werden, daß das
Zentrum ſeine Haltung den Fraktionen gegenüber in der
Folgezeit noch weſentlich freundlicher einſtellt. Ganz
beſonders hervorgehoben zu werden verdient noch, daß die Partei
r dafür einſteht, ſich der Regierung aus nationalen

ründen nicht zu verſagen.

Einigung über das Vertrauensvotum
Berlin, 15. Januar.

Eine Unterren ung des deutſchnationalen Parteiführer
Schiele mit Dr. Luther dauerte bis gegen 1 Uhr. Zu dieſerZeit erſchien auch der Vorſitzende der Jehleumsfrattion Abge

ordneter Fehrenbach wieder im Reichstag. Nunmehr begann das
Zentrum ſich mit der Frage des Vertrauensvotums zu beſchäftigen.

Berlin, 15. Januar.
Wie in den frühen Nachmittagsſtunden im Reichstag ver

lautet, ift zwiſchen den Deutſchnationalen und dem
Zentrum eine Einigung über die Billigungsformel für die
Regierungserklärung gefunden worden.
Vertrauensvotum kommt nicht in Frage. Die BVilli
gung der Reichsregierung ſoll ausgeſprochen werden, ohne, daß,
wie die Deutſchnationalen urſprünglich verlangten, auf die Reichs
verfaſſung Bezug genommen wird.

Bayeriſche Volkspartei und das
uther- Kabinett

Berlin, 15. Januar.
Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei beſchäf-

tigte ſich in ihrer heutigen Sitzung nochmals mit der Regicrungs-
bildung und beharrte auf ihrem Standpunkt, daß der in Ausſicht
genommene Reichspoſtminiſter Stingl wohl Mitglied der Baye
riſchen Volkspartei, aber nicht der Reichstagsfraktion
ſei. Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei könne
ihn daher nicht als ihren Vertreter anerkennen. Sie betrachte
ſich gegenüber dem Kabinett nicht als gebunden und
behalte ſich ihre volle Selbſtändigkeit vor.

Der „Daily Telegraph“ über ein
Kabinett Luther

London, 15. Januar.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Der Berliner Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt,
daß die Luther-Kombination im beſten Falle nur als ein Not-
behelf angeſehen werden kann. Vielleicht, ſo meint er weiter,
lege man auch der Tatſache zu große Bedeutung bei, daß ſeit der
Revolution dies Kabinett das erſte ſei, dem ein offizieller Ver
treter der Nationaliſten angehöre. Das Kabinett würde zweifel
los erklären, t es die auswärtige Politik ſeiner Vor-
gänger fortſetzen wolle und man kann auch glauben, daß
dies der Fall ſein würde. Das Fehlen des klärenden Ein-
fluſſes von Dr. Marx (27) dürfte ſich nach Anſicht des Be
richterſtatters jedoch ziemlich bemerkbar machen.

Der preußiſche Haushaltsplan
für 1925

Berlin, 15. Januar.
Amtlich wird mitgeteilt: Der Haushaltsplan für das

Rechnungsjahr 1925, der diesmal in Goldmark aufge-
ſtellt worden iſt, beziffert ſich bei Einnahmen und Aus
gaben auf 2830 294 766 Mark.

Verſchärfung des Konflikts um Danzig
Warſchau, 15. Januar.

Die Lage im Danzig- polniſchen Konflikt hat ſich in den
letzten 24 Stunden verſchärft. Nach der geſtern unter dem Vor-
ſitz des Präſidenten der Republik abgehaltenen Sitzung des
politiſchen Komitees des Miniſterrats gab der Stellvertreter
des Miniſterpräſidenten, Miniſter Thugutt, neuerlich eine
Mitteilung an die Preſſe heraus, in der es heißt, daß Polen ſich
„ſolange als möglich“ (7) jeglichen bewaffneten Vorgehens ent-
halten wolle. Polen werde die „außerordentlichen Mittel nur
gebrauchen, wenn auch nur ein Tropfen polniſchen Blutes in
dieſem Streit gefloſſen ſei. Der Regierung ſtehe ja vorläufig
noch eine ganze Reihe höchſt empfindlicher Straf-
maßnahmen zur Verfügung. Es ſei jedoch höchſte Zeit, daran
zu erinnern, daß die bisherigen Verträge und Abkommen den
polniſchen Beſitzſtand in Danzig Schritt für Schritt ſchmälerten,
das Meer entferne ſich immer weiter von Polen, dagegen ziehe
Danzig aus der Verknüpfung mit Polen große Vor Jile. (7) Es
genüge, in dieſem Zuſammenhang an die großen Einkünfte zu
erinnern, die Danzig aus den polniſchen Zöllen ziede. Es ſei
doch unbedingt notwendig, ſo ſchloß Miniſter Thugutt ſetne
Kundgebung, das ganze gegenſeitige Verhältnis einer ſorgfälti-
gen Reviſion zu unterzielen.

Ein ausdrücklich es

Die heutige Morgenpreſſe führt ebenſo wie die geſtrige, un
Ausnahme des ſozialiſtiſchen Blattes, das ſich indifferent verhält,
eine

drohende und erregte Sprache.
Die Blätter ſpicken ihre Erklärungen mit Ausfälken gegen
den Völkerbundkommiſſar Mac Donnell, deſſen
Abberufung „wegen ſeiner parteiiſchen Haltung höchſt
nachdrücklich verlangt wird. Eine von der Regierungs-
erklärung abweichende Haltung nimmt d. „Kurjer Poranny“ ein,
der den Gedanken wirtſchaftlicher Zwangsmaßnahmen gegen
Danzig für abſurd erklärt, da man nicht die ganze Bevölke-
rung für die Ausfälle einiger preußiſcher Agenten ſtrafen dürfe.

Zuſammenſchluß gegen Muſſolini
Rom, 15. Januar.

Das Ereignis des Tages iſt das vollzogene Bündnis zwiſchen
Salandra, Giolitti und Orlando. Nur wer die Geſchichte der
italieniſchen parlamentariſchen Kämpfe in den letzten zehn
Jahren kennt, känn ermeſſen, wie tief der Eindruck im Lande
ſein mußte, als man erfuhr, daß Salandra und Giolitti den
Augenblick für ſo ernſt halten, daß ſie ſich entſchloſſen, den
alten Hader beiſeite zu laſſen, um gemeinſam das Mög-
lichſte zu verſuchen, der weiteren Entwicklung der jetzigen Lage
Halt zu gebieten

Die faſziſtiſche Preſſe iſt bemüht, dieſes „Conubium“, wie
ſie es nennt, mit dem tiefſten und rückſichtsloſeſten Spotte zu
übergießen, indem ſie aus fernen Tagen Worte und Taten auf-
friſcht, der ſich die beiden früheren Miniſterpräſidenten gegen-
ſeitig bedienten, als der eine in den Krieg eintreten,
der andere vorſichtig abwarten wollte. Salandra, der
noch geſtern von der faſziſtiſchen Preſſe in den Himmel gehoben
wurde, muß ſich heute manches bittere Wort gefallen laſſen.
Allerdings iſt kaum anzunehmen, daß dieſe maßloſen Angriffe
den Bund der ehemaligen Miniſterpräſidenten, von denen jeder
Ritter des Annunziatenordens iſt, ſprengen werde. Eine ſolche
Vereinigung von geſchichtlich erprobten Staatsmännern für ein
einziges Ziel iſt in Jtalien überhaupt noch nicht dageweſen.
Nicht einmal die Gefahr des Krieges brachte ſie zuſtande.

Der neue Dreibund brachte in der Kammer folgende
Tagesordnung ein, die in der heutigen Sitzung der
Kammer durch Orlando näher begründet werden ſoll:

„Die Kammer iſt der Anſicht, daß alle Fragen, welche Neu-
wahlen betreffen, vor allem vorausſetzen, daß der Volkswille
berückſichtigt wird, der ſich ganz frei ausſprechen
m u ß, und zwar von den einzelnen Bürgern im Haus, in der
Preſſe, in Verſammlungen und in Vereinen. Da ein ſolcher
Zuſtand aber angenblicklich nicht vorhanden iſt und auch
nicht vorhanden ſein kann, geht die Kammer zur Tages-
ordnung über.“

Dieſer Antrag deckt ſich mit der Auffaſſung der Oppoſitions-
parteien, die der Kammer demonſtrativ fernbleiben.

Ein Soymptom für die Stimmung des Landes iſt die Tat-
ſache, daß der oppoſitijoneſle „Corriere della Sera“ in den letzten
anderthalb Jahren 130 900 neue Abonnenten gefunden hat, eine
Zunabme, wie ſie dier noch nie vorgekommen jſt. Das bis-
herige Organ des Faſziemus in Bologna, der „Reſto del Car-
lino“, iſt offiziell zur Oppoſition übergegangen,
und ſeine faſziſtiſchen Redaftionsmitaglieder ſind ausgetreten.

Eine Erklärung Albaniens
Tirana, 15. Januar.

Das albaniſche Staatsminiſterium gibt über
die politiſche Lage eine Erklärung ab, in der es über das
Verhältnis zu Deutſchland heißt:

„Unſer Volk hat ſtets die
beſte Meinung für Deutſchland gehabt

und lernte es auch während der Kriegszeit von der hervor
ragendſten Seite kennen. Die damalige Zeit hat in un
ſerem Lande die beſte Erinnerung an Deutſchland hinterlaſſen.

Ueber die gegenwärtige Lage wird berichtet: Nach
dem Rückzuge der Fan Noli-Truppen war Achmed Zogu mit
ſeinen Kräften in das Land einmarſchiert und wurde von der
evölkerung mit Begeiſterung empfangen. Jnzwi-

ſchen haben ſämtliche Bezirke des Landes Zogu Gehorſam zuge-
ſichert. Er vertritt die legale, im Juli geſtürzte Regieruny.
Ruhe und Ordnung ſind in den Januartagen vollſtändig wieder
hergeſtellt. Achmed Zogu ernannte darauf eine Regierung unter
Wrioni. Dieſe reichte dem Hohen Rat ihre Demiſſion ein, der
Achmed Zogu bevollmächtigte, das neue Kabinett zu bilden.
Er übernahm gleichzeitig das Jnnenminiſterium. Das Kriegs
miniſterium iſt vollſtändig aufgehoben. An ſeine Stelle iſt ein
dem Präſidenten unterſtelltes Oberkommando der Truppen er
richtet. Die Meldungen, die von einer vollſtändigen Aufl ö-
ſung des albaniſchen Heeres und ſeiner Umwandlung
in eine Polizeitruppe unter engliſcher Leitung wiſſen wollen,
treffen nicht zu. Eine Neuregelung der Militär und
Polizeimacht iſt noch nicht erfolgt. Die Konſtituante tritt in der
Hauptſtadt Tirang zuſammen, um eine legale Staatsform zu
bilden. Die Oppoſition bilden die Radikaldemokraten, die An-
hänger des früheren Miniſters Fan Noli ſind. Die deutſche
Siedlung im Marmuras- Wald iſt durch den Um
ſturz in keiner Weiſe in h e geworden. Jhre Holzverwertungsarbeiten und die t
machen die beſten Fortſchritte. Auch in dieſem Gebiet iſt
Ruhe und Ordnung vollauf geſichert. Die Entſcheidung über die
Errichtung eines alba niſchen Konſulates in Borling
iſt bisher noch nicht gefallen, ſteht abex hurg bevor



General Allen über den unmöglichenDawesplan et
New-York, 15. Januar.General Allen, der Befehlshaber der ehemali

e Rheinlandtrüppen, rn einer Rede, ob Deutſchland fähig ſei, die von den Alliierten ge
forderten Reparationszahlungen aufzubringen. Er hält es für
praktiſch unmöglich, dieſe Sum men aufzubringen.
Außerdem betonte der General, daß die Ruhrbefetzun g ein
er es Unternehmen fei, und drückte ſein
J rn arüber aus, daß es der Dawesplan unterlaſſen habe

e Räumung des beſetzten Gebietes vorzuſehen.

Das Programm der baltiſchen
Konferenz

London, 15. Januar.ſt Der eſtländiſche Vertreter in England, M. Kallas, hatte
geſtern eine Unterredung mit dem engliſchen Außenminiſter
Auſten Chamberlain über die heute

aber fünete Konferenz der
a uhrte er u. a. aus, daß auf dieſer Konferenz, wiſoeben beendeten Pariſer, der bedentendſes Pante Samiey Ter

wiſch Abſchluß eines Verteidigungsbündniſſes
swiſchen Finnland, Polen. Lettland und Eſtlar ioffiziellen Programm ſtehe, ſondern a e rn g. ar r
kerenzzimmers behandelt werden ſoll. Ein end-gültiger Beſchluß hierüber wurde jedoch vorläufig nicht gefaßt
mit wolle man vielmehr warten, bis ſich das Schickſal des
Genfer Protokolls entſchieden haben würde. Die jetzige
Konferenz in Helſingfors dürfte ſich nach ſeiner Anſicht mit dem

Abſchluß eines Schiedsgerichtsvertrages
und verſchiedener Abkommen wirtſchaftlicher Natur bDie Solidarität der baltiſchen thut e Wer Wer t
wiſtiſchen Gefahr ſei, ſo führte der Diplomat weiter aus,
am Vorabend der Konferenz von Helſingfors am beſten dadurch
bewieſen werden, daß der litauiſche Geſandte in Eſtland im
Namen ſeiner Regierung den eſtländiſchen Behörden die Summe
von einer Million Eſti-Mark zur Unterſtützung der Hinter-
bliebenen der im Kampf gegen die Kommuniſten gefallenen Un-
abhängigkeitskämpfer überreicht habe. Dieſe Aktion ſei um ſobemerkenswerter, als Litauen infolge ſeiner Steeiigleiten mit
Polen ſich bisher von den baltiſchen Staaten ferngehalten habe
und auch nie zu deren Konferenzen eingeladen worden ſei. Da
durch werde weiter auch den Beſchuldigungen ein Ende gemacht
daß Litauen mit Sowjetruß'end ſympathiſiere.

Rakowski in Moskau
Moskau, 15. Januar.

Die „Roſta“ teilt mit, daß der Vertreter Sowjetrußlands
in London, Rakowski, in Moskau eingetroffen iſt.
Jn einer Unterredung mit Preſſevertretern erklärte Rakowski,
daß ſich die engliſch- ruſſiſchen Beziehungen in letzter
Zeit gebeſſert hätten.

Deutſchnationaler Antrag itt der
Aufwertungsfrage

Berlin, 14. Jaruar.
Die deutſchnationalen Abgeordneten Hackenberg,

von Kries und Genoſſen haben im Landtag folgenden Antrag
eingebracht:

Der Landtag wolle beſchließen,
erſuchen, auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß mit
Rückſicht auf die bevorſtehende geſetzliche Regelung der Aufwertungsfrage die Kufwerkunge ſtellen er
mächtigt werden, auf Antrag des Gläubigers das Ver
fahren einſtweilen auszuſetzzen.

Jn einem weiteren Antrag wird die Staatsregierung auf-
gefordert, „alsbald in eine umfaſſende Unterſuchung ein
zutreten, inwiefern die zahlreichen und außerordentlich hohenWaſſerſchäden der letzten Jahre in verſchiedenen Teilgebieten

Preußens auf eine Ueberlaſtung der Hauptvorfluter, meiſt
Waſſerläufe zweiter und erſter Ordnung, durch beſchle unig-
ten und vermehrten Abfluß oberhalb gelegener Ent
wäſſerungsanlagen zurückzuführen ſind“.

Schließlich wird die Staatsregierung erſucht, „bei der Reichs-
regierung auf ſchleunige Verbeſſerüng der beſonders durch
die vorjährigen Abbaumaßnahmen völlig unzureichenden Land
poſtbeſtellung einzuwirken“.

in Helſingfors be
baltiſchen Staaten.

das Staatsminiſterium zu

Mit 73 gegen 62 Stimmen
Berlin, 15. Janugt

(Eigener Drahtbericht.)
Der Landtag ſtimmte heute am Schluſſe der Gene

raldebatte dem Mantelgeſetz zum Konkordate
und den Derträgen mit der evangeliſchen
Landeskirche mit 73 gegen 62 Stimmen z u.

München, 15. Januar.
Miniſterpräſivent Dr. Held begründete und verteidigte geſtern

nachmittag im Landtagsplenum die Beſtimmungen der neuen
HKirchenverträge, die nach ſeiner Verſicherung in keiner
Weiſe den bisher beſtehenden rechtlichen Zuſtand zuungunſten des
Staates ändern, insbeſondere keinen Eingriff in die Lehr und Ge
wiſſensfreiheit und in die ſtaatskirchlichen Hoheitsrechte bedeuten.
Jm Gegenteil habe die Kirche dem Staat weitgehende Konzeſſionen
gemacht. Die an den Kirchenverträgen geübte Kritik inter
pretiere Dinge in ſie hinein, die ſie nicht enthalten. Heute ſollten
wir doch dahin gelangt ſein, daß der Katholik den Proteſtanten
nach ſeiner Faſſon ſelig werden laſſe und der Proteſtant den
Katholiken. Erſt dieſe Toleranz werde uns auch politiſch reif
machen. Von den Debatterednern ſprachen die beiden Pfälzer Ab-
geordneten Dr. Müller (Dem.) und Burger (Deutſchnat.
Vp.) gegen das Konkordat. Die Regierungs
kogalition beantragte:

„Der Landtag billigt die Regierungserklärung über den
eng des Mantelgeſetzes zu den drei Verträgen mit den chriſt
lichen Kirchen in Bayern und ſtimmt ihr bei.“

Dieſe Erklärung wird dem Mantelgeſetz als Anlage bei-
gegeben und zugleich mit dem Mantelgeſetz im „Geſetz- und Ver-
ordnungsblatt“ veröffentlicht.

Die heutige Reiche ogsſttzung
D elr, 15. Januar.

(Eigener Drahtbericht.)
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Anträge ver

ſchiedener Fraktionen auf Vorlage eines Geſetzentwurfes über
die Einrichtung von Arbeitsgerichten.

Abg. Rädel (Komm.) bekämpft die Anträge, mit denen nach
ſeiner Meinung nur die Beſeitigung der Gewerbe und Kauf-
mannsgerichte bezweckt werde.

Abg. Hülſer (Deutſchnat.) begründet einen Antrag ſeiner
Partei. Er fordert die Einführung von Arbeitsge-
richten, wobei ein Schiedsgerichtsverfahren nicht
ausgeſchloſſen ſein ſoll.
alle Arbeiter und Angeſtellte zuſtändig ſein, alle

Streitigkeiten aus ihren Arbeitsverhältniſſen ſchlichten
und den ordentlichen Gerichten angegliedert werden. Die
Deutſchnationalen wünſchen ferner, daß die Arbeitsgerichte alle
Vorzüge der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte bei
behalten und Beiſitzer aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmerkreiſen
haben würden.

Abg. Giebel (Soz.) und Thiel (D. Vpt.) weiſen den Vorwurf
des kommuniſtiſchen Redners zurück, daß bei den Arbeitsgerich-
ten die Vorteile des Gewerbe und Kaufmannsgerichtsverfahrens
beſeitigt werden ſollten.

Die Anträge werden dem ſozialpolitiſchen Aus
ſchuß überwieſen.

Abg. Curtius (Deutſchnat.) begründet ſodann den deutſch
nationalen Antrag, die wirtſchaftliche Lage von Steuerzahlern
zu berückſichtigen und in dem Falle tatſächlicher Unmöglich-
keit der Steuerleiſtungen von der Anwendung derSteuerzinsgeſetze abzuſehen. Die Verfaſſungs-
beſtimmungen, die dem Mittelſtand den Schutz des Reiches zu
ſichern, ſtehen bisher nur auf dem Papier. Der neue Reichstag
müſſe an der Verwirklichung dieſer Frage ernſthaft arbeiten.Abg. Eſſer (Zentr.) ſpricht für Jentramßantrage zum

Schutze des Mittelſtandes. Eine eingehende Begrün-
dung ſei heute nicht zweckmäßig. Es ſei zu wünſchen, daß die
Ausſchußberatungen ein günſtiges Ergebnis haben.

Nach weiteren Ausführungen werden die Anträge dem
Volkswirtſchafts- und inanzausſchuß über-
wieſen.

Es folgen die Anträge zur Aufbeſſerung der Renten
der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen.

Dieſe Arbeitsgerichte ſollen für

Das Konkordat im bayeriſchen Landtage angenommen

Abg. Lehmann (Soz.) verlangt eine weſentliche Erhöhun
der Renten. Kein Kriegsbeſchädigter dürfte künftig ſchlechter ge

chaftsverſorgungsgeſetz verſorgt worden wäre.
Die Anträge werden den zuſtändigen Ausſchüſſen

überwieſen.
Hierauf kommen die Anträge über Sozialverſiche

rung und Arbeiterſchutz zur Beratung.
Abg. Rädel (Komm.) bekämpft die Anträge der übrigen Par

teien als unzureichend. Ein wirkſamer Arbeiterſchutz werde erf
möglich ſein, wenn dieſe Aufgabe den Betriebsräten übertrage

würde. nAbg. Karſten (Soz.) erwartet vom neuen Reichstag b eſſer
Arbeit für die Sozialverſicherung, als ſie der cit
geleiſtet habe. Jn erſter Linie ſei eine weſentliche Verbeſſerun
des Arbeiterſchutzes notwendig. Die beiden Ausnahmen von w.
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe müßten wieder beſeitn
werden. Jn der Sozialverſicherung ſei vor allem eine R
form der Unfall- und Jnvalidenverſicherung

nötig. 2Damit ſchließt die Ausſprache. Die Anträge werden
ſozial politiſchen Ausſchuß überwieſen. Debattelos
werden ferner angenommen die Anträge, die die Regierung auf
fordern, ſchleunigſt die Geſetzentwürfe zur Bekämpfung der é e
ſchlechtskrankheiten, über Ausnahmetarife der
Reichsbahn und den Pure eines Verwahrungsge
ſetze s vorzunehmen. Der chankſtättengeſeßent,
Le wird dem Ausſchuß für Bevölkerungspolitik ühe,
wieſen.

Morgen 6 thr Entgegennahme einer Regierungserklärung
Schluß 7 Uhr.

Beſprechung der Regierungserklärung
am Sonnabend

Berlin, 15. Januar.
Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß, an der feſt.

geſetzten Tagesordnung mit der Erklärung der Regie,
rung für Freitag um 6 Uhr feſtzuhalten. Nach der Regie
rungserklärung wird die Sitzung auf Sonnabend vertagt
werden, wo mit der Beſprechung der Regierungserklärung
ſofort begonnen werden ſoll. Die Redezeit wird eine Stunde
betragen, damit alle großen Parteien zu Worte kommen. Die
weitere Ausſprache wird am Montag um 2 Uhr ſtattfinden.

Das Ende einer Lüge
Dresden, 15. Januar.

Jn den Blättern der ſächſiſchen Linksſozialdemokratie wird
eine Meldung des „Züricher Volksrechts“ wiedergegeben, nach
der das Rektorat der Univerſität Leipzig eine Werbe-
ſtelle für militäriſche Ausbildung der Stu-
denten bei der Reichswehr habe. DetO
ſächſiſche Volksbildungsminiſter ſoll dieſe Einrichtung ſo beſtimmt
und der Juſtizminiſter die Staatsanwälte angewieſen haben,
darauf zu achten, daß in der ſozialiſtiſchen Preſſe nichts über
dieſe Angelegenheit bekanntgegeben werde. Dieſe Meldung ift
von Anfang bis zu Ende erlogeén. Das Rektorat hat an det
Univerſität keine Werbeſtelle; auch iſt ihm von dem Beſtehen
einer ſolchen nichts bekannt. Wie der ſächſiſche Juſtizmini
ſt er auf die Anfrage mitteilt, hat er Anordnungen in dieſer An
gelegenheit, für die übrigens der Oberreichsanwalt zuſtändig
ſei, nie erlaſſen. Beſonders intereſſant iſt aber, daß, ſchon
bevor dieſe Verleumdung bekannt wurde, ſie dem ſächſiſchen
Miniſterium für Volksbildung auf anonhmem Wege zugeſandt
worden war, und zwar als Mitteilung eines in Wiesbaden
erſcheinenden linksradikalen Blattes. Es ſcheint alſo nicht aus-
geſchloſſen. daß es ſich um eine jener Lügen dandett, die die
franzöſiſche Politik braucht, um die Nichträumung der Kölner
Zone zu rechtfertigen.

Die Demokraten fordern einen
Nationalfeiertag

Berlin, 13. Januar.
Jm Reichstage hat die demokratiſche Fraktion einen Geſetz

entwurf eingebracht, der den 11. Auguſt zum National-
feiertag beſtimmt.

Die Fliege im Boernſtkein
84 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

25. September.
Daß ich an dieſem ſchönen Abend kier noch ſitze und ſchreibe,

daß Frau von Eckſchmidt drüben in ihren Federn ſich noch des
Lichts ihrer Nachtlampe erfreut, das iſt, genau betrachtet, ſo
merkwürdig, daß es ſchon faſt an das Wunderbare grenzt. Aber
ich will nicht vorgreifen.

Der herrliche Morgen, der uns zum Frühſtück zuſammen-
führte, brachte mir die Nachricht, daß die vorgeſtern verregnete

rtie nach Tivoli heute zur Ausführung kommen ſollte. Da
mich aber ein idylliſches Zuſammenſein mit Eckſchmidts in der
grünen Natur nicht mehr reizen kann, ich auch anderes für heute
vorhatte, ſo ſchützte ich Kopfſchmerzen vor und entſchuldigte da
mit meine Teilnahme an dem Ausflug.

„Dann bleiben wir auch daheim,“ erklärte der Doktor. „Wir
machen dieſe Partie Jhretwegen, liebſte Thea, und werden Sie
darum doch nicht allein zurücklaſſen. Nicht wahr, Modeſta?“

„Ganz ſicherlich nicht,“ ſtimmte ſie zu. „Aber Sie ſollten
ſich doch zu dem Ausflug entſchließen, Thea, denn ihre Kopf-
ſchmerzen werden dabei ſicher am ſchnellſten vergehen. Die
Luft iſt in Tivoli ſo rein und gut, daß ſie das beſte Mittel für
ſolche Leiden iſt.“

Jch bin nun ſchon ſo mißtrauiſch geworden, daß ich ausitren Je a Ndtchen Ton eine beſondere Meinung herauszuhören

vermeinte, die mich auf der Hut ſein ließ.
„Es iſt beſſer, ich bleibe daheim,“ wiederholte ich kühler, als

ich gewollt.
„Gut, dann bleiben wir auch!“ rief der Doktor aus. „Der

Zweck der Uebung wäre ohne Jhre liebe Gegenwart verfehlt.
„Sie werden ſich allein ſicher ſehr wohl fühlen,“ erwiderte

Aber es half nichts. Wenn ich nicht unhöflich und ungezogen
erſcheinen wollte, was nicht in meiner Abſicht lag, ſo mußte ich
mich fügen. Mit verſchärfter Eile brachen wir denn auf.

Der Ausflug wäre, ohne die Zweifel, die mich nicht mehr
verlaſſen wollten, ein großer und ſchöner Genuß geweſen.
Schade, daß man ſeine Gefühle nicht auf einmal zurücklaſſen
kann. Jedesmal, wenn Eckſchmidts die mir ſo fatale Abkürzung
meines Namens, Thea, ausſprachen, mußte ich an das Bild im
Geheimfach meines Schreibſekretärs denken, und ich fragte mich
um hundertſten Male, wer dieſe Thea ſein mochte, warum ſiere geliebten Max, der jedenfalls der Spender des Ringes

war, ihr Bild mit dem Briefe nicht zugeſandt, warum der letztere
unvollendet liegengeblieben iſt.

Wir ſaßen noch in der Trambahn nach Tibvoli, als mir das
durch den Kopf ging, und da ich, wie ich es gern tue, meine

Handſchuhe nicht angezogen hatte, ſo wanderte mein Blick dabei
auf den Ring an meiner Linken.

„Der Ring kleidet Jhre ſchlanke Hand vortrefflich; er würde
ſchlecht auf einer breiten und kurzen ausſehen,“ bemerkte Frau
von Eckſchmidt, die meinem Blick gefolgt ſein mußte.

„Und doch ſteht er mir ganz und gar nicht zu, denn er iſt
zweifellos ein Verlobungsring,“ erwiderte ich, die günſtige Ge
legenheit ergreifend, indem ich mir ſchmeichelte, daß meine
Stimme dabei nicht eine geſpannte Erwartung verriet.

„Ein Verlobungsring! Mit einem ſchwarzen Kreuze darauf!
Welche Jdee!“ rief Frau von Eckſchmid. lachend; ſie ſchien wirk-
lich ganz ehrlich beluſtigt zu ſein.

„Warum nicht?“ erwiderte ich. „Ein wirklicher überzeugter
Chriſt ſieht in dem Kreuze das Zeichen der Erlöſung, des Sieges;
ich würde es für eine ſehr ſinnige Jdee halten, wenn ein Bräu-
tigam ſeine Braut mit dem Verlobungsringe unter den Schutz
des Kreuzes ſtellt.“

„Hm das iſt eine neue und originelle Auffaſſung; ſie iſt
immerhin ſo ungewöhnlich, daß ich begierig wäre zu wiſſen, ob
Sie darauf Jhre Behauptung begründen, daß dieſer Ring ein

Verlobungsring iſt,“ ſagte der Doktor. ß„Nicht die Jdee, ſondern die Umſchrift des Ringes hat mich
darauf gebracht,“ erwiderte ich, beide voll anſehend.

„Die Jnſchrift?“ wiederholte Frau von Eckſchmidt erſtaunt.
„Welche Jnſchrift? Die müßte ich doch bemerkt haben!“

„Sie haben mich mißverſtanden. Jch ſagte nicht Jnſchrift,
ſondern Umſchrift,“ entgegnete ich, den Ring vom Finger ziehend.
„Sie müſſen doch wiſſen, daß das Durchbruchsmuſter des Reifs
aus Majuskeln beſteht nicht? Wie ſonderbar! Bitte, halten
Sie den Ring ſo vor ſich, dann werden Sie von rechts nach links
mit einiger Aufmerkſamkeit die Schrift entziffern können:
MAX SEMPER IDEM. Jch habe Sie ſchon immer einmal fragen
wollen, wer dieſer „Max“ iſt oder war.“

Eckſchmidts achteten nicht auf meine Frage. Sie hatten mir
beide gleichzeitig den Ring abgenommen und ſtudierten eifrigſt
an der Umſchrift. Aus dem Blick, den ſie dann miteinander
wechſelten, war unſchwer zu erkennen, daß es ihnen nie ein-
gefallen war, das Muſter des Reifs für Buchſtaben zu halten.

„Da ſieht man, daß ein junges Auge vieles entdecken kann,
was einem alten verborgen bleibt,“ ſagte der Doktor, indem er
den Kneifer von der Naſe nahm. „Meine Frau hat den Ring
ſo lange beſeſſen, ohne zu ahnen, daß er gewiſſermaßen eine
Botſchaft enthält.“

„Alſo iſt der Ring doch ſchon alt?“ fragte ich, indem ich
ihn wieder an den Finger ſteckte, nachdem Frau von Eckſchmidt
ihn mir mit einem eigenen Ausdruck ihrer düſter wirkenden
Augen zurückgegeben.

„Alt im Sinne der Antike iſt der Ring nicht,“ ſagte der
Doktor. „Wie lange magſt du ihn ſchon haben, Modeſta? Zehn
bis fünfzehn Jahre nicht

„Ja, ungefähr ſo lange,“ erwiderte Frau von Eckſchmidt
kurz.Ich dachte an das Bild meiner Doppelgängerin, die den
Ring am Finger hat und in einem Geſellſchaftskleid nach der
letzten Mode des laufenden Jahres damit photographiert worden
iſt, und wußte, daß ſowohl der Doktor mit ſeiner Frage als
auch ſeine Frau mit ihrer Antwort die Unwahrheit geſprochen

tte.
„Hat Jhre Verwandte, die bei Jhnen war, den Ring viel

leicht getragen fragte ich geradezu.
„Nein! Wie kommen Sie denn darauf?“ rief Frau von

Eckſchmidt zurückfahrend.
„Weil, die Filomeng mich auf den Ring hin als Jhre Ver

wandte anredete,“ erwiderte ich.
„Jch ſagte Jhnen doch aber ausdrücklich, daß Sie mit dieſer

konfuſen alten Schwätzerin nicht reden ſollen!“ rief Frau von
Eckſchmidt ſo heftig, daß unſere Mitreiſenden ſich nach uns

umſahen. ß„Verzeihung Sie gaben mir den Rat,“ ſagte ich ruhig
aber betont. „Jch habe ſeitdem auch kaum mehr mit der Frau
geſprochen, die übrigens eine ſehr freundliche Perſon iſt und mir

durchaus keinen konfuſen Eindruck macht. x
„Es ſchickt ſich aber für eine Dame Jhres Standes nicht, m

ſolchen Leuten zu tratſchen,“ erwiderte ſie ſcharf.
„Darin bin ich nicht Jhrer Anſicht,“ entgegnete ich mit un

verminderter Ruhe. „Ganz abgeſehen davon, daß en
Dienſtboten gewöhnt ſind, von ihrer Herrſchaft freundſchaftli
angeredet zu werden, und die Filomena als Frau
auch nicht eigentlich ein Dienſtbote iſt, ſo finde ich, er
abgeſehen von der Tatſache, daß mir die Pflichten einer r
meines Standes ganz geläufig ſind, daß man oft von „ſolche

Leuten“ viel lernen kann.“ fette„Sehr richtigl“ ſagte der Doktor zuſtimmend und ſe

legte: „Meine gute Frau iſt eben noch aus der Zeit, in der manv unteren Stände als minderwertig anſah, nicht als eigen
Mitmenſchen. Darin hat die Neuzeit verbeſſernd und erleuchte
eingegriffen.“Unſere Ankunft an der Station für die Villa Adriana h
endete dieſes unerquicklich e Geſpräch, das mir aber r
ohne Wert war, denn es beſtätigte mir, daß die Exiſtenz mr
„Thea“ mir verheimlicht werden ſollte, und daß ich zu e
noch ſchleierhaften Zwecke im Hauſe Ecahehnidt als meine r
gängerin zu gelten hatte. Jch bin nicht neugieriger, als der g
ſchnitt der Menſchheit es im allgemeinen iſt; aber nun brern
darauf, zu erfahren, was es mit dieſer „Thea“ auf h Ja r a
ſie den Ring nicht mehr trägt. Andererſeits würde ich a Du m
dieſe Wiſſenſchaft gern verzichten, wenn ich mich entfernen
ehe die Rolle der „Thea“ mir unbequem wird.

Gortſetzung folgt.
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Halle, 16. Januar.

Rehr wichtige Entſcheidung über die
Vermögensſteuer

Nach s 17 der VermögensſteuerDurchführungsbeſtimmungen
bei bebauten Grundſtücken eine Berichtigung des
ehrbeitragswertes insbeſondere dann ſtattzufinden. wenn der

Wehrbeitrag feſtgeſetzte gemeine Wert vom damaligen Er-
agswert um mehr als 10 vom Hundert abweicht. Dieſe Be
mung beruht darauf, daß der Steuerpflichtige bei der

rbeitragsperanlagung die Wahl zwiſchen der Zugrunde
gung des Ertragswertes und des gemeinen Wertes hatte. Es
e nun die Möglichkeit geſchaffen werden, daß der Vermögens

erveranlagung eines Steuerpflichtigen, der damals mit dem
eren gemeinen Wert zum Wehrbeitrag veranlagt war, nun
r der niedrigere Ertragswert zugrunde gelegt werde.
zelne Finanzämter haben in analoger Anwendung dieſer

eſtimmung in Fällen, in denen ein Grundſtück zum Wehr-
trag nicht mit dem Ertragswert, ſondern mit dem niedrigeren
meinen Wert veranlagt worden iſt, eine Berichtigung des
hrbeitragswertes nach oben vorgenommen und bei der Ver-

nsſteuerveranlagung den höheren Ertragswert zugrunde
gt. Der Reichsminiſter der Finanzen hat dieſes Verfahren
unzuläſſig erklärt und angeordnet, daß etwaigen Einſprüchen
Steuerpflichtigen ſtattzugeben ſei! Soweit im Einſpruchs

fahren keine Abhilfe mehr erfolgen kann. muß die Ent-
eidung auf Grund des Härteparagraphen (108 A. O.) herbei-
ührt werden.

Offizierpenſionen
Der Deutſche Offizierbund teilt im Anſchluß an ſeine Begchrichtigung über die Penſionierung der Ofſigiere nach der

negehabten höheren Dienſtſtelle noch mit, daß die Umpenſionie-
ing nach folgenden Grundſätzen erfolgen wird:

Wo früher bereits Zwiſchenſtufen beſtanden haben, ſind ſolche
eder hergeſtellt worden. es werden Oberſten als Brigade
mmandeure nach B1, Generalmajore als Diviſionskomman-
re nach B s eingereiht. Außerdem hat die Regierung aber

für Majore als Regimentskommandeure eine Zwiſchen
ruppe eingeführt (XII). Jm übrigen erfolgen die Einſtufungen:
herleutnants und Leutnants als Kompagnieführer in IX,
ſauptleute als Bataillonsführer in I, Oberſtleutnants als
egimentskommandeure in XIII, Generale als kommandierende
enerale in B5; für einzelne Offiziere in beſonderen Stellun

hat das Reichsarbeitsminiſterium ſich die Entſcheidung vor
ehalten.

Für die vor dem Kriege penſionierten und im Kriege wie-
verwendeten Offiziere können die neuen Beſtimmungen keine
nwendung finden, da die Vorſchriften des Offizierpenſions-
eſetzes dem entgegenſtehen. Unter den dem Reichstag vom
deutſchen Offizierbund zugleich im Namen der übrigen Offizier
erbände vorgelegten Anträgen ſtehen neben zahlreichen anderen

forderungen an erſter Stelle die ſchon früher wiederholt ge-
ten Anträge auf eine der Kriegsſtelle entſprechende Neufeſt-

ehung der Penſionen der wiederverwendeten Offiziere, auf
hiederherſtellung der Kriegsverſorgung und der Seefahrtszulage
wie auf Wiedergutmachung des den Offizieren des Beurlaub-

ſtandes und ihren Hinterbliebenen durch Entziehung der Offi
erpenſionen angetanen Unrechtes.

Beinahe totgeſchlagen
Jm Herbſt vorigen Jahres ſand in dem Dorfe Kütten beim

Petersberge im Borchertſchen Lokale ein Tanzvergnügen ſtatt.
n ihm nahmen auch einige junge Leute vom Petersberger Gut
il. Unter ihnen befanden ſich drei Polen. Sie wurden an-

ſcheinend im Saale gehänſelt, denn einer geriet in Harniſch und
vurde zweimal an die geſetzt. Um weitere Zwiſtigkeiten zu
herhüten, gebot der Wirt Feierabend.

Inzwiſchen wartete ein Bruder der beiden, die den Polen
hinausbefördert hatten, auf ſie vor dem Gaſthauſe. Da ſtürzte
der andere Pole zur Tür hinaus und hieb ohne weiteres auf den
Wartenden mit einem Hammer ein, ſo daß er bewußtlos
zuſammenbrach. Die Wunde war ſo ſchwer, daß er ſofort in die
Klinik geſchafft werden mußte. Hier ſtellte der Arzt feſt, daß
in talergroßes Stück des Schädels in den Kopfhin eingetrieben war. Zum Glück heilte die Wunde un-

gewöhnlich leicht, wenn auch nicht alle Gefahr beſeitigt iſt. Der
Täter war von mehreren Zeugen einwandfrei erkannt worden.
Das Gericht verurteilte ihn trotz ſeines Leugnens wegen der
Schwere der Verletzung zu 135 Zen Gefängnis unter An-
rxechnung von 10 Wochen der Unterſuchungshaft. Bei guter
nung ſollen die letzten 6 Monate auf 4 Jahre ausgeſetzt

werden.

Der Verein Halleſche Preſſe, die Standesorganiſation der
Schriftleiter der Halleſchen Tageszeitungen und freien Journa-
liſten, wählte für das Jahr 1925 folgende Mitglieder in ihren
Vorſtand: Hauptſchriftleiter Adolf Lindemann („Halleſche Zeir-
tung“) 1. Vorſitzender; Schriftleiter Arthur Petſch („Halliſche
Rachrichten“) ſtellvertretender Vorſitzender; Schriftleiter Walter
Haisler („Halliſche Nachrichten“) Schriftführer; Schriftleiter
Otto Becker („Halliſche Nachrichten“) ſtellvertretender Schrift
führer; Schriftleiter Dr. Walther Werner („Allgemeine Zer-
iung“) Haſſierer.

S Rechtsſchutz für Eltern. Da ſich die Fälle mehren, in
denen Eltern ſchulpflichtiger Kinder juriſtiſcher Beratung be-
dürfen, hat ſich der Elternbund für die Prov. Sachſen ent-
ſhloſſen, ſich einer Rechtsſchutzſtelle anzugliedern, in der nam
hafte Juriſten mitarbeiten werden. Die Geſchäftsſtelle befindet
ſich Halle. Alte Promenade 12.

Mitwirkung der Frau in der kirchlichen Arbeit. Vom
Deutſcheevangeliſchen Kirchentag ſowie vom Deutſch evangeliſchen
Kirchenausſchuß geht eine Anregung aus, nach welcher die
Frauen mehr als bisher zu den kirchlichen Arbeiten, auch in
Fresbyterien, herangezogen werden ſollen. Ueber dieſe Frage
ſchreibt Gen.Sup. D. Zoellner im erſten Jahrgang Heft 3 von
zZiele und Wege“ einen Aufſatz: „Die Zuſammenarbeit der
Frauenhilfe mit den geordneten Vertretungen der Kirchenge-
t auf den beſonders hingewieſen ſein ſoll. Das ganze
eng eine Sondernummer für Frauenarbeit und bringt nur
zufſäße über die Arbeit der evangeliſchen Frau; es verdient in

Frauenkreiſen weiteſte Verbreitung.

Volksvwoivrtſchaſt
K Kichter, Chem. Fabrik, A.-G., Wörmlitz

S emiſche Fabrik Huth u. Richter, A.G., Wörmlitz (Saal
alle Hielt im Sitzungszimmer des Bankhauſes Steckner in

Milan rdentliche Generalverſammlung ab. Von den 40
dumme Mark Stammaktien waren rund 883 Millionen Mark
von 1 M vertreten. Die Jnhaber der Vorzugsaktien in Höhe

Die Goldwart „Nilliarde Mark waren ſämtlich anweſend.
w a ſfnungebilang ſowie der Prüfungsbericht des Vorſtandes
n ufſichtsrates wurden von der Verſammlung einſtimmig ge
im et Laut Prüfungsbericht erfolgt die Zuſammenlegung

erhältnis von 106 1. Es entfallen damit bei bis

Mark teilbare Spitzenbeträge eingerichtet werden.

her 40 Millionen Mark Stammkapital 400 000 Rm. auf die
Stammaktien, 5000 Rm. auf die Vorzugsaktien, ein Betrag von
rund 32 009 Rm. wird dem Reſervefonds zugeführt. Die Reichs-
markVorzugsaktien und die Stammaktien ſollen über je 100
Mark lauten und nur ſoweit über 20 Mark, als nicht durch 100

b Auf je 20Mark entfällt eine Stimme. Zur Frage der Vergütung des Auf-
ſichtsrates wurde beſchloſſen, jedem Mitglied jährlich 500 Mark
zu gewähren, dem Vorſtande je 1000 Mark. Die Jahresbilanz
per 30. Juni 1924 wird ebenfalls einſtimmig angenommen. Der
bisherige Aufſichtsrat wird in ſeiner Geſamtheit wiedergewählt.
Neu t wird Herr Jngenieur Otto Bühring von der Büh-
ring-A.-G., Landsberg.

Nach einer wenig günſtigen Zeit bis zum Juli vorigen
Jahres iſt bis heute ein Wachſen des Umſatzes zu verzeichnen ge-
weſen. Der weiteren Entwicklung wird mit guter Hoffnung
entgegengeſehen.

Bergbau E. G. Lothringen
Jn der a. o. G.-V. wurde die Reichsmarkbilanz per

1. Januar 1924 vorgelegt und einſtimmig genehmigt. Es wurde
beſchloſſen, das bisherige Aktienkapital von 100 Mill. Mark auf
80 Mill. R. M. (10:8) umzuſtellen. Die Regularien wurden
glatt erledigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt.

Generaldirektor Gehres teilte zur Wirtſchaftslage u. g.
Folgendes mit:

Die Angliederung von Werken an den Konzern ſei nicht aus
irgend einem Kraftüberſchuß lediglich zur Machterweiterung
vorgenommen worden, ſondern war ein dringendes Gebot der
Stunde, weil bei den jetzigen ſchwierigen Wirtſchafts-
verhält niſſen nur große, ſich in ihrem Produktionsgang
ergänzende Konzerne, in der Lage ſind, ſich im Wirtſchafts
kampfe durchzuſetzen. Bekanntlich hat ſich in den letzten Monaten
eine kleine Beſſerung auf dem Geldmarkte und eine geringe
Hebung des Warenumſatzes bemerkbar gemacht, doch dürfte der
größte Teil der Jnduſtrie heute froh ſein, wenn er nur ſeine
Produktionskoſten ſich erarbeiten könne. Die Zukunft unſerer
Jnduſtrie ſehe nicht roſig aus. Die ernſte Kapitalbildung leide
durch die Belaſtung mit ungeheuren Steuern. Die Beziehungen
zum Auslande ſind ja in etwas größerem Umfang wieder auf-
genommen worden. Die Wirtſchaft müſſe dringend fordern, daß
die ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen beſchleunigt
werden. Jm Steinkohlenbergbau hat ſich der Abſatz in den
letzten Monaten etwas gehoben, von einem normalen Geſchäft
ſeien wir noch weit entfernt. Jn Bochum habe die Geſellſchaft
den Bau eines Stahlwalzwerkes und in Blankenburg auf der
Mat hildenhütte den weiteren Bau von Hochöfen in Angriff ge-
nommen.

Keine Jntereſſengemeinſchaft Burbach Wintershall. Wie
wir hören, entſprechen die vor kurzem aufgetauchten Gerüchte
von einer Jntereſſengemeinſchaft Burbach--Wintershall nicht
den Tatſachen. Eine Erklärung des Generaldirektors des
Burbach-Konzerns, Dr. Korte, betont vielmehr ausdrücklich, daß
vorläufig an eine Jntereſſengemeinſchaft nicht zu denken ſei.

Eiſenproduktionsſchätzung für 1925. Die Eiſen und Stahl-
erzeugung in den eingelnen Ländern wird von engliſcher Fach
ſeite für das Jahr 1925 wie folgt in Tonnen eingeſchätzt:

Roheiſen StahlEngland 12 000 000 12 000 000Frankreich 11 000 000 10 000 000Deutſchland 12 000 000 14 000 000
Vereinigte Staaten 52 700 000 59 000 000Belgien 3 250 000 3 250 000
Luxemburg 2 800 000 2 000 000verſchiedene Staaten 5 000 000 5 000 000

98 750 000 105 250 000

Belebung im Walzeiſengeſchäft. Jn der Sitzung der Roh-
ſtahlgemeinſchaft konnte auf Grund des Jan.- Geſchäfts erfreu-
licherweiſe feſtgeſtellt werden, daß die geplanten Einſchränkungen
nicht in der beabſichtigten Höhe durchgeführt zu werden brauchen.
Sie ſollen für Jan. u. Febr. nur 1025 betragen, wobei die Halb-
zeugproduktion hierfür überhaupt nicht in Betracht kommt. Die
Nachfrage nach Walzfabrikaten habe lebhaft zugenommen. Um
den Abſatz den ſüddeutſchen Abnehmern leichter zu geſtalten,
wurden einige Aenderungen für die Baſis der Bezüge vorge-
nommen. Für Stab- und Formeiſen gilt jetzt als Frachtbaſis
Gießen, für Grob- und Feinbleche Siegen.

Ausdehnung der Blohm u. Voß-A.-G. Gerüchtweiſe ver-
lautet, daß die Blohm u. Voß-A.-G., Hamburg, die ſtaatliche
Werft am Rhein-Herne-Kanal in der Nähe von Herne in ihren
Beſitz gebracht hat.

R. Wolf A.-G., Magdeburg-Buckau. Die Gold mark-
eröffnungsbilanz des Unternehmens, die bekanntlich
eine Umſtellung des Grundkapitals im Verhältnis von
12 34 1 vorſieht, wird jetzt veröffentlicht. Auf Grund einer
ſehr vorſichtigen Bewertung der einzelnen Vermögensteile
ergibt ſich ein Ueberſchuß des Vermögens über die Verbindlich-
keiten von 13 700 000 Rm. Von dieſem Ueberſchuß ſollen für
Wohlfahrtseinrichtungen 500 000 Mark zurückgeſtellt und
1200 000 Rm. der geſetzlichen Reſerve zugeführt werden. Vom
Reſt entfallen 7 200 000 Rm. auf das Grundkapital und 4 800 000
Rm. auf das Genußſcheinkapital. Die noch nicht begebenen
20 000 Schutzaktien und 30000000 Pm. Verwertungsgenuß-
ſcheine ſind vor der Umſtellung eingezogen worden. Das um-
zuſtellende Papiermarkkapital betrug danach 150 Mill. Pm.
Die Aktien über 1000 Pm. werden auf 80 Gm. umgeſchrieben,
ebenſo die Genußſcheine über nom. 1000 Pm. Der Nennbetrag
der GCenußſcheine über 10 (00 Pm. wird auf 800 Rm. umgeſtellt.
Die Genußſcheine haben mit Ausnahme des Stimmrechtes
materiellrechtlich in Zukunft denſelben Charakter wie die Aktien.
Die aus der letzten Kapitalserhöhung noch zur Verfügung
ſtehenden nom. 14 948 000 Pm. Verwertungsaktien und nom.
9 145 000 Pm. Verwertungsgenußſcheine ſollen wie die übrigen
Aktien bezw. Genußſcheine umgeſtellt werden. Eine Bewertung
dieſer Aktien und Genußſcheine, deren Erlös im Falle eines
ſpäteren Verkaufs der geſetzlichen Reſerve zugeſchrieben wird,
iſt nicht erfolgt. Jm einzelnen enthält die Eröffnungsbilanz
folgende Konten: Aktiva: Grundſtücke 1756 000 Rm., Gebäude
77:0001 Rm., Maſchinen uſw. 1390 001 Rm., Kaſſe einſchl.
Sorten 26 800 Rm., Wertpapiere und Schatzanweiſungen 28 734
Rm., Beteiligungen 1 103 279 Rm., außer 9 kleineren Poſten,
die mit je 1 M. bewertet worden ſind, ſind hierunter ſämtliche
Anteile der R. Becker u. Co., G. m. b. H, Deſſau, und der Obſt-
bau, G. m. b. H. in Magdeburg, ſowie der Beſitz an Aktien der
Maſchinenfabrik Buckau, der Maſchinenfabrik Grevenbroich und
de Grade-Motorwerke, A.-G., enthalten, und zwar mit einer
50prozentigen Unterbewertung des nom. auf die Geſellſchafts-
beteiligung entfallenden Goldmarkbetrages, Wechſel 195 670 Rm.,
Außenſtände 2 599 504 Rm., Waren 58096 553 Rm., durch-
laufende Poſten 12617 Rm. Die Paſſivſeite enthält neben dem
an. führten Grund und Genußſcheinkapital u. a. den geſetz-
lichen Reſervefonds mit 1 200 000 Rm. Teilſchuldverſchreibungen
mit 469 389 Rm., Wohlfahrtsfonds 500 000 Rm., Kreditoren
2 845 691 Rm., Anzahlungen uſw. 3670 379 Rm., durchlaufende
Poſten 35 581 Rm.

Sächſiſche Wirkwarenfabrik, A.-G., Chemnitz. Die a. o.
G.-V. genehmigte die R.-M.-Bilanz und die Umſtellung; das erſt
neuerlich auf 500 Mill. Mark erhöhte Stammaktienkapital wird
auf 50 000 R.-M. (10 000:1) umgeſtellt Hinzugewählt wurde in
den Aufſichtsrat Kaufmann Krämer-Kottbus. Das Werk ift
ausreichend beſchäftigt, ſodaß die Ausſichten für das neue Ge-
ſchäftsjahr als günſtig bezeichnet werden können.

r

752 390 Rm., Debitoren mit

Stahl u. Nölke A.G. für Zündwarenfabrikation, Kaſſel. Der
Abſchluß des Geſchäftsjahres 1923/24 weiſt einen Ueberſchuß von
499 857 Bill. Mark aus, der vorgetragen wird. Jn der Reichs-
markeröffnungsbilanz erſcheinen unter den Aktiven Grundſtücke
mit 421 788 Rm.. Gebäude mit 1 487 830 Rm., Maſchinen mit
861 230 Rm., Jnventar mit 479 391 Rm., Warenbeſtand mit

288 392 Rm., denen unter den
Paſſiven von Kreditoren mit 524 356 Rm. gegenüberſtehen. Die
Kapitalsumſtellung von 26,5 Mill. Pm. erfolgt im Verhältnis
von 814:1 auf 8,18 Mill. Rm. unter Ermäßigung der 1000-Pm.
Aktie auf 120 Rm. Der geſetzlichen Rücklage werden 591 876 Rm.
überwieſen. Jm Geſchäftsbericht wird über die Lage der Zünd-
holzinduſtrie ausgeführt, daß nach vorübergehender Beſſerung
ein Rückſchlag eingetreten ſei. Jn der Zündholzinduſtrie mache
ſich der noch immer vorhandene Mangel an ausreichender Zu
ſammenarbeit bemerkbar. Jnfolge Ueberproduktion und ſcharfer
Konkurrenz wären die Preiſe für Zündholzwaren nicht be
friedigend.

Deutſche Zündholzfabriken, A.-G., Kaſſel. Jm Geſchäftsjahr
1923/24 erzielte die Geſellſchaft einen Reingewinn von
468 749 Bill. M., der vorgetragen wird. Jn der Reichsmark-
eröffnungsbilanz wird ein Aktienkapital von 83,18 Rm. aus
gewieſen, dementſprechend werden die Stammaktten in Höhe von
26,5 Mill. Pm. im Verhültnis von 834:1 von je 1000 Pm. auf
je 120 Rm. ermäßigt. Der geſetzlichen Rücklage werden 670 465
Rm. überwieſen. Aus der Bilanz ſind unter den Aktiven zu
erwähnen: Grundſtücke mit 277 818 Rm., Gebäude mit 1 615 560
Rm., Maſchinen mit 992 146 Rm., Utenſilien mit 404 479 Rm.,
Inventar mit 33 650 Rm., Wertpapiere und Beteiligungen mit
68 308 Rm., Warenbeſtand mit 901 868 Rm. und Debitoren mit
162 581 Rm., denen unter den Paſſiven Kreditoren mit 577 764
Rm. gegenüberſtehen. Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt,
daß der techniſchen Ausgeſtaltung des Unternehmens beſondere
Aufmerkſamkeit gewidmet wurde. Das Werk Lauenburg
a. d. Elbe konnte ſowohl für die Herſtellung von Zündhölzern,
wie auch für „Wunderkerzen“ Anfang Mai 1924 in Betrieb ge
nommen werden. Auch bengaliſche Zündhölzer werden ſeit
Herbſt 1924 hergeſtellt. Die Produktionsausſichten ſind hin-
ſichtlich der fechniſchen Einrichtungen als günſtig zu bezeichnen.

A.G. für Glasinduſtrie vorm Fr. Siemens, Dresden. Die
Geſellſchaft ſtellt ihr A.K. in gleicher Weiſe um wie die mit
ihr befreundete Stralauer Glashütte, A.-G., über die wir bereits
berichteten, nämlich auf 10 Mill. R.-M. (5:1). Das geſamte
Anlagevermögen beziffert ſich auf 10 295 Mill R.-M. (1913:
14 144). Die Rücklage wird auf 102 Mill. R.-M. dotiert. Den
Kreditoren mit 4528 Mill. R. M. ſtehen Debitoren mit 4,524
Mill. R.-M. gegenüber.

Die Brennſtoffverkaufspreiſe für Januar. Der Reichs
kohlenverband veröffentlicht die für Januar 1925 geltenden
Brennſtoffverkaufspreiſe im „Reichsanzeiger“, Nummer 11, vom
14. Januar 1925. Die Grundpreiſe betragen bekanntlich im
Einzelnen: Ruhrkohle, Fettſtückkohle 20 R.-M., Hochofenkoks
24 R.-M., Briketts 19 R.-M., Briketts 19 R.-M., erſte Klaſſe.
Aachener Steinkohlenſyndikat: Schmiedekohle Oberkirchen 23 R.
Mark. Oberſchleſiſches Steinkohlenſyndikat: Stückkohle (Berg-
fiskus) 16,75 R. M. Niederſchleſiſches Steinkohlenſyndikat:
Stückkohle 22,30 R. M. Sächſiſches Steinkohlenſyndikat: Gas
pechſtücke 26,60 R. M. Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat:
Durchſchnittspreiſe Briketts (außer Kaſſel) 11,55 R.-M. mit Wir-
kung ab 16. Januar 10925.

Teeknappheit? Steigende Preiſe. Bei den erſten Londoner
Teeauktionen dieſes Jahres, die in der vorigen Woche ſtattge-
funden haben, führte der Katalog 60 850 Packungen auf, von
denen jedoch nur 23 847 zum Angebot gelangten. Die Hoffnung,
daß der Preis um 1 d bis 1 d für das Pfund heruntergehen
verde, hat ſich nicht erfüllt. Das engliſche Handelsamt hat Vor
kehrungen getroffen, um zu verhindern, daß durch die Spekula-
tion die Preiſe noch weiter in die Höhe getrieben werden. Da
infolge des bedeutend erhöhten Weltverbrauchs mit einer Tee-
knappheit zu rechnen iſt, dürften ſich die Preiſe kaum ſenken.
Sie ſind im Laufe des vergangenen Jahres um 4 s 2 d bis 1 hs,
je nach der Sorte, für das Pfund geſtiegen.

Leipziger Börſe vom 15. 'anuar
e J
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Die mlt verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.
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6 do. 6.,90 665 5 Rh.-Weſtf. Bdkr. Rgg.Frankf. Piandbr. 5 do. Rogg. Komm 58 80Bl. Gold 1.83 182 I 5 o Roggenrenten-Bt. 65,45 ö. 38
s Gotha Grdkr. 69. 69, 5 Sächſ. Brni.-Wt. 2.16 2.60Großkraftw. Hann. K. A. 13.20 12.50 do. Ausg. 3 2.20 2.20
Großkr. Mannh,. Kohl. 11.75 11.16 do. Ausg. 4 tz Heſſ. Brt. Rg. A. 6. 650 5 Sächſ. S taats Rogg 6.95 6,95
Kur u. Neum. Rogg. 5 80 5.80 I 5 Schleſ. Bdkr. Gold 1,79 1.80
Landſch. Zentr.-Rogg. 6.65 560 Schleſ. Ldſch.-Rogg. 5165 b, 46
s o Lpz. Hyp. Bt. Gold 1581 1,62 159Schlw. H. El. V. Gd. A 70.
s Mecklenbg.- Schwer 59)0 do. Loſch.Krd.Rggl 6.80 28
7 6.60 660 6 Thür. ev Kirche 640ö o Mecklenbg. Schwer Roggenw.Anl i 6,50Roggenw.Anl. II 630 5 Weſtd. Vdir. Gold 179 179
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1f Bil. Mt. p. Tonne Vill. Mk. p. Zentner, t. p. 1p. 50 Mt. kg. VBil. p. 1 Biu. M. p. 160 kg e



a

Franfurter Terminhandel.

tag der 681.
30. Januar, o
Wie ſchon

l Januar

gebnis gehabt haben.

Tauſend.

Breslau, 15. Januar.
Kart

Wilhelm Schiftan- Breslau V.

braucher ſind gefüllt.

rege war.

Jn einer be ſuchtengliederverſammlung des Franfurter ont. Do wer
wurden die mit der Abwicklung der Januar-Ultimogeſchäfte zu
ſammenhängenden Fragen eingehend beſprochen und feſtgeſetzt,
daß die Geſamtabwicklung der Geſchäfte hinſichtlich des Clearings
das vom Börſenverein geführte
übernimmt. Da die erſte Skontierung Ende Januar nach mehr
als zehnjähriger Pauſe wieder erfolgen ſoll, wurde als Zahl

Erfüllungstag der
der 29. Januar iſt.
r offizielle

„Kollektiv

beſtimmt, als
eich der Liquidationsta

mehrfach angezeigt, kann
handel erſt eingeführt werden, wenn die Verhandlungen über
Herabſetzung des Prolongationsſtempels ein befriedigendes Er

Es ſteht in Ausſicht, daß der Prolonga
tionsſtempel auf “/20 herabgeſetzt wird; Friedensſtempel 20 pro

offeln.

14 1. 16 1.

Skonto“ inoffiziell

(Marktbericht über Kartoffeln von
Die Stimmung am Kartoffel-

markte war gegenüber der Vorwoche nicht weſentlich verändert
Die Preiſe zeigen zwar eine aufwärtsgerichtete Tendenz, ohne
daß es jedoch möglich iſt, irgendwelche nennenswerte Abſchlüſſe,
beſonders in Speiſekartoffeln zu tätigen. Die Läger der Ver

Die feſte Stimmung am Getreidemarkt
war nicht ohne Einwirkung auf den Futtermittelmarkt, ſo auch
auf die Flockenpreiſe, ſodaß die Nachfrage in Fabrikkartoffeln

Der Nachfrage ſteht ein ganz geringes inländiſches

BerlIi

Mit Angebot gegenüber. Saatkartoffeln, beſonders in neueren
Züchtungen, ſind gefragt. Die nachſtehenden Preiſe verſtehen
ſich für prompte Lieferung ab Verladeſtation. Speiſekartoffeln
2.30 Mark, rote 2.60 Mark, Fabrikkartoffeln 12 Pfennige das
Prozent.

Wertpapiere.
Berlin, 15. Januar. Bis zum Schluß und auch an der

Nachbörſe traten deine weſentlichen Aenderungen mehr ein. Am
Montanaktienmarkt gaben Stinneswerte leicht nach, Gelſen-
kirchen 102, Deutſch Lux 96, Harpener 1416, Mannesmann
waren im Gegenſatz zu den anderen Werten höher auf günſtige
Umſtellungsgerüchte hin, 7416, Schiffahrtswerte bleiben relativ
feſt, Hapag 3024, Hamburg-Süd 4726. Auch Farbwerte nur
ganz geringfügig abgeſchwächt. Elberfelder Farben 283,
Höchſter Farben 28 Von Bankaktien waren Reichsbank
weiter ziemlich feſt, 71. Am Elektro-Aktienmarkt waren
Siemens etwas erholt, 89, Schuckert 74, im übrigen iſt noch
Stoehr-Kammgarn als feſt zu erwähnen. Am Markt der heimi-
ſchen Renten bröckelten die Kurſe weiter ab. Kriegsanleihe
0.926, 3prozentige preußiſche Konſols 1387.

Frankfurt, 15. Januar. Die heutige Börſe eröffnete wieder
ev feſt trotz einer leichten Verſteifung am Geldmarkte. Bad.

nilin 345, Höchſter Farbw. 2938, Phönix 63, Luxemburger 101,
A. E. G. 18, Buderus 24. Freiverkehr: Api 28, Dt. Petroleum
21 Becker Stahl 18, Becker Kohle 7,5, Benz 5,9, Brown Boveri
1,6, Krügershall 1224, Hanſa Lloyd 1,7, Ufa 1456; Anleihen leb
haft; Kriegsanleihe 965.

Termin-

b 1.

Hamburg, 15. Januar. An der Hamburger Börſe war
Geſchäftstäigkeit ruhiger bei weiter feſter Grundſtimmung.
Schiffahrtswerten gewannen Paketfahrt 0,9, Hamburg-Süd
Lloyd 0,1, Auſtral 0,25, Roland 0,1 Proz. Höher waren
Reiherſtieg 1,5 und Kuxhafen Hochſeefiſcherei 0,8; feg
Eiſenbahnwerte Bergedorfer 2,5; Lübeck-Büchener 1 Pro
Von lokalen Jnduſtriepapieren gewannen Schlink 2,25, Thörl
Wiemann Leder 0,55, Nobel 0,2 Prozent. Kolonial und
tagenwerte waren ruhig und unverändert, ebenſo Anleihe.

Leipzig, 15. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,85; Ley Arnſtadt 4,3; i
tecktor Apag 0,4; Polack Gummi 2,7; Rieſaer Bank 0,89; g.
Buckau 8,25; Zörbig Bank 0,00.

Oſtdeviſen.
Bukareſt 2,20 G., 2,21 B.; Warſ

80,50 G., 80,90 B. Kattowitz 80,40 G., 80,80 B. Riga 80,42580,825 B. Reval i,I22 G., 1,128 B. Kowno Polen 7995
80,75 B. Lettland Eſtland 1,104 G., 1,116 B; Litauen
Poſen 80,65 G., 80,95 B. Athen

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktior: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lind mann; für Lokales, g
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim
und Sport: Dr. Theodor Bodduhn Für den Anzeigenteil: Paul Kerſe
ſämtlich in Halle Berliner Schrift leitung Berlin Se
Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W. Kames.

Berlin, 15. Januar.
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